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Amtlicher Ehril .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 13 . l . M . ist

Folgendes bestimmt :
v . d . Lühe , Oberst ä in suite ; des 3 . Badischen Dra¬

goner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 und Kommandeur
der 19 . Kavallerie - Brigade , unter Verleihung des Cha¬
rakters als Generalmajor , zur Disposition gestellt .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 17 . März .

Auch der trübste Tag , der nächst dem Todestage Kaiser
Wilhelms dem deutschen Volke beschieden gewesen ist, der
Tag , an welchem die Leiche des großen Kaisers zur letzten
Ruhe bestattet wurde , liegt nun hinter uns . Die Feier¬
klänge des gestrigen Tages sind verstummt , die halbmast
gehißten Fahnen und die Trauerembleme verschwinden
aus den Straßen der deutschen Städte , wenn auch die
Trauer selbst nicht aus unseren Herzen verschwindet .
Zwar ist der Schmerz umsden Tod unseres Kaisers Wil¬
helm nicht geringer geworden und über ihn zu klagen
wird man niemals aufhören ; aber die Gegenwart macht ,
nachdem sich die Gruft über den verewigten Helden ge¬
schlossen hat , mit verstärkter Dringlichkeit ihr Recht gel¬
tend und von dem Sarge des todten Kaisers weg schweift
unser Blick zu dem neuen Kaiser .

Kaiser Friedrich hat sich von der gestrigen Beisetzungs¬
feier fern gehalten , da das kalte Winterwetter von den
Aerzten als gefährlich für seinen Gesundheitszustand er¬
klärt wurde , und die Nation ist sicherlich dem Kaiser dank¬
bar dafür , daß er , wohl nicht ohne schwere Selbstüber¬
windung , diese Rücksicht aus seine kostbare Gesundheit
nahm . Ter gestrige Tag war ohnehin noch anstrengend
genug für den erlauchten Monarchen ; er brachte schwere
seelische Erschütterungen für den Kaiser mit sich , der das
Leid , welches die deutsche Nation in diesen schweren Mo¬
menten heimsucht, am unmittelbarsten und tiefsten fühlt .
Glücklicher Weise hat Seine Majestät die Aufregungen
des gestrigen Tages ohne nachtheiligen Einfluß für sein
Befinden überwunden . Ein Privattelegramm meldet
uns , daß der Kaiser die Nacht besser als die vorherge -
gangeue verbracht hat und sich im Ganzen wohl fühlt .

Die Beisetzung Kaiser Wilhelms .
Ueber den Verlauf der gestrigen Beisetzungsfeierlich¬

keiten in Berlin haben die in voriger Nummer ds . Bl .
mitgetheilten Depeschen schon so ausführlich berichtet , daß
wir zu ihnen wenig nachzutragen haben . Eine Beschrei¬
bung der Trauerstraße , welche der Kondukt zu passiren
hatte , findet der Leser in der Beilage . Mit Anstrengung
aller Kräfte war noch die ganze Nacht hindurch gearbei¬
tet worden , um der Tranerstraße ein feierliches , der ern¬
sten Bedeutung des Tages entsprechendes Aussehen zu
geben , und cs ist dies , trotzdem die herrschende strenge
Kälte die Arbeiten erschwerte , auch in dem Maße gelun¬
gen , daß die feierliche Ausschmückung des Weges mit
ihrer düsteren Pracht einen ergreifenden Eindruck ge¬
währte . Ueber die allgemeine Stimmung heißt es in
der „National -Zeitung : „ Wie ein unermeßlicher Trauer¬
flor liegt es aus unserer Stadt , aber alle diese äußeren
Zeichen des Grames sind nichtig im Vergleich zu dem
Schmerze und der Wehmuth , die in Aller Herzen leben .
Eine Ahnung , daß mit diesem Manne die Zeitepoche , die
wir das neunzehnte Jahrhundert nennen , bestattet wird ,
hat die Welt ergriffen . Mit den Vorboten der französi¬
schen Revolution hat sie begonnen , schicksalsvoll und groß¬
artig endet sie mit dem Heimgang Kaiser Wilhelm 's .

"
Mit den kostbarsten Blumen war der Katafalk des

Kaisers im Dom geschmückt ; noch vorgestern waren auf
demselben herrliche Palmen - und Blumenspenden nieder¬
gelegt worden . Die zur Trauerfeier erschienenen Ver¬
treter der französischen Regierung hatten einen pracht¬
vollen Kranz überbracht . Derselbe besteht aus einem
Veilchenkranz , der auf einem Kranz von Lorbeer ruht ,
über dem Ganzen wölben sich drei Palmenwedel , oben
ist eine Schleife in französischen Farben , unten auf einem
Rosentuff eine Trauerschleife angebracht . Die italienische
Gesandtschaft hatte gleichfalls einen großen Kranz über¬
sandt . Auch Wien hat einen Kranz gewidmet , ebenso der
Wiener Verein „Niederwald "

. Ein anderer schöner Kranz
trägt die Widmung „Verein der deutschen Reichsange¬
hörigen in Warschau " , ein nicht minder herrlicher war
von den Deutschen aus Mazatlan gewidmet .

Schon in den ersten Morgenstunden des gestrigen Tages
begann in den Straßen Berlins der Verkehr außerordent¬
liche Dimensionen anzunehmen . Die Pferdebahnen waren
seit dem frühen Morgen überfüllt ; die Eisenbahnzüge
wissen den Verkehr kaum zu bewältigen . Die Kälte der
Nacht hatte allmählig nachgelassen , doch durchstrich ein
schneidiger Wind die Straßen . Gegen 11 Uhr erreichte

der Menschenzudrang in den zu den Linden führenden
Straßen seinen Höhepunkt . Das Gewühl war außeror¬
dentlich ; in den Hauptstraßen kam man nur mit größter
Mühe langsam vorwärts . Die Haltung der Bevölkerung
war würdig , still, traurig ; denn nicht die Neugier , son¬
dern innige Theilnahme trieb die Bevölkerung zur Feier .
Bei der um 11 Uhr beginnenden Auffahrt der Einge¬
ladenen beim Dome hatten die Kutscher , trotzdem sie am
Hut die Durchlaßkarte trugen , alle Mühe , durch die
dichten Menschenmassen hindurchzukommen .

Der Trauergottesdienst im Dome „ für Seine in Gott
ruhende Majestät Wilhelm ! . , Deutschen Kaiser und König
von Preußen " ist in den gestern zur Kenntniß unserer
Leser gebrachten Depeschen so eingehend geschildert worden ,
daß wir hier auf ihn wohl nicht zurückkommen müssen .
Dagegen dürfte eine kurze Schilderung des Leichenzuges
angezeigt sein , da telegraphisch über den Zug , weil er im
Wesentlichen nach dem ausgestellten Programm verlief ,
nicht viel gesagt worden ist.

Drei Gewehrsalven der hinter dem Dom aufgestellten
Infanterie zeigten um ^Z1 Uhr der auf den Straßen
harrenden Menge an , daß die kirchliche Feier ihren Ab¬
schluß erreicht habe und der Zug sich nun ordnen
werde . Der Sarg wurde , der Anordnung gemäß , durch
die dazu bestimmten zwölf Obersten von der Est¬
rade abgehoben , unter Vortritt der königlichen
Kammerherrn , der die Reichsinsignien tragenden Staats¬
minister , der als Marschälle fungirenden Hofchkr -
gen und in Begleitung der zur Bedeckung bestimmten
2 Stabsoffiziere und 12 Hauptleute , sowie gefolgt von
dem hinter dem Sarge gehenden , das Reichspanier tra¬
genden General der Infanterie v . Pape und den ihn
begleitenden beiden Generaladjutanten von Lehndorff und
Anton Fürsten Radziwill durch das Hauptportal bis zu
dem königlichen Leichenwagen getragen und auf denselben
gehoben , mit stiller Wehmuth von den Zehntausenden be¬
grüßt , die sich hier , unter den auflodernden Pechfeuern
angesammelt haben . Die Garden präsentirten ; die ge¬
dämpften Trommeln wurden gerührt , alle Häupter ent¬
blößten sich und ein lautes Schluchzen ging durch die
bis dahin lautlose Menge . Die 8 Stabsoffiziere , welche
die Pferde des Leichenwagens zu führen hatten , ergriffen
deren Zügel . Die vier Ritter des Schwarzen Adleror¬
dens , welche die Zipfel des über dem Leichenwagen lie¬
genden Leichentuches zu halten , und die Generale , welche
den Baldachin und dessen Cordons über dem königlichen
Sarge zu tragen hatten , übernahmen solche von den Per¬
sonen , welche sie bisher gehalten . Die Orgel fuhr mit
der Musik fort , während die Allerhöchsten und die Höch¬
sten Herrschaften ihren Platz im feierlichen Leichenzuge
einnahmen . Unter dem Geläute der Glocken setzte die
Militürparade , der eine Abtheilung berittener Schutzleute
in Gala voraussprengte , sich in Bewegung , voran das
Trompetercorps der Garde -Husaren , das Lied „ Jesus
meine Zuversicht " blasend , dann je eine Schwadron zu
Pferde der sämmtlichen hier und in Potsdam stehenden
Kavallerieregimenter , die der ersten , Gardeulanen und des
Regiments Garde du Corps mit ihren Trompetercorps ,
gleichfalls Trauermärsche , zumeist die von Chopin und
Beethoven blasend , dann je ein Bataillon der sämmtlichen hie¬
sigen Garde -Jnfanterieregimenter , voran die Leibkompagnie
des 1 . Garderegiments aus Potsdam mit den historischen
Blechmützen und mit zwei Musikcorps , schließlich zwölf
Geschütze der hiesigen beiden Garde - Feldartillerieregimen -
ter . Der Vorüberzug dieser großartigen Leichenparade
nahm nahezu dreiviertel Stunden in Anspruch . Einer
Abtheilung vom Regiment Gardes du Corps folgte zu¬
nächst die Domgeistlichkeit , dann die gesammte niedere
und hohe Hofdienerschaft , ebenso wie die Soldaten in
Mänteln , dann Geheimerath Bork , die Hof - und Leib¬
pagen in ihren schmucken rothen trauerumflorten Kostümen ,
die Leibärzte 1) r . Leuthold und vr . Timann , eine statt¬
liche Reihe von Kammerherren und Kammerjunkern in
ihrer goldstrotzenden Hoftracht , dann kamen die Minister
mit den Reichsinsignien , und zwar wurden getragen das
Kurschwert von den Staatsministern v . Goßler und
v . Scholz abwechselnd , der Kurhut von dem Staatsmi¬
nister v . Bötticher , die Kette des Schwarzen -Adler -Ordens
von dem Staatsminister llr . Lucius , das Reichsinsiegel
von dem Staatsminister I)r . v . Friedberg , das Reichs¬
schwert von dem Staats - und Kriegsminister Bronsart
v . Schellendorff , der Reichsapfel von dem Staatsminister
v . Maybach , das Reichsscepter von dem Vicepräsidenten
des Staatsministeriums Staatsminister v . Puttkamer , die
königliche Krone von dem Oberstkämmerer Otto Grafen
zu Stolberg -Wetnigerode . — Unmittelbar vor dem Leichen¬
wagen schritten die königlichen Hofchargen und obersten
Hoschargen als Marschälle , unter letzteren die Fürsten
v . Hatzfeldt , v . Pleß , zu Putbus und zu Salm -Reiffer -
scheid - Dyk . Dann folgte der königliche Leichenwagen

mit dem blumengeschmückten Sarge , der die sterblichen
Ueberreste des Kaisers Wilhelm barg .

Nieder senkten sich die Fahnen der Skalier bildenden
Vereine , die Stäbe der Marschälle , drei Mal hoben sie
sich und senkten sie sich in langsamer Bewegung , dem
Kaiser Wilhelm die letzten Ehren erweisend . Unendliche
Trauer ergriff die Harrenden , die alle ihr Haupt ent¬
blößten und dem Heldenkaiser ihren letzten wehmüthigen
Gruß sandten , dessen sterbliche Hülle jetzt oben über ihnen
in dem sammtbedeckten Sarge auf dem » vn acht Pferden
gezogenen Leichenwagen vvrbeigefahren wurde . Der
Sargdeckel war mit rothsammtner Decke bekleidet, die der
heraldische Helm zierte . Die Pferde des Leichenwagens
wurden von sieben Obersten und einem Korvettenkapitän
geleitet . Die Zipfel des über den Sarg gelegten Tuches
trugen Ritter vom Schwarzen Adlcrordcn , die Generale
v . Blumenthal , v . d . Goltz, v . Treskow und v . Obernitz .
Den Baldachin über dem königlichen Sarge trugen zwölf
Generalmajors . Neben dem Leichenwagen gingen die
zwölf Obersten , welche den Sarg auf denselben gesetzt
hatten , außerdem die zur Bedeckung des Sarges komman -
dirten zwei Stabsoffiziere und zwölf Hauptleute resp .
Rittmeister . Gleich hinter dem Leichenwagen folgte das
von einem königlichen Stallmeister geführte Leibreitpferd
des verstorbenen Kaisers .

Das Gefolge der kaiserlichen Leiche wurde eröffnet
durch den General v . Pape , der das Reichspcmier trug .
Zu beiden Seiten desselben schritten die Generaladjutan¬
ten Graf v . Lehndorff und Fürst Anton Radziwill . Dann
folgten in kurzem Abstande die Fürstlichkeiten , an deren
Spitze nach der ursprünglichen Disposition Seine Maje¬
stät der Kaiser Friedrich schreiten sollte ; allein im Hin¬
blick auf die strenge Kälte und den scharfen Wind hatte
der Kaiser davon Abstand genommen , sich an dem Trauer¬
geleite zu betheiligen . An Stelle des Kaisers folgte
Kronprinz Wilhelm in tiefer Bewegung dem Sarge seines
erlauchten Großvaters . Wenige Schritte hinter dem
Kronprinzen folgten die Könige von Sachsen , Belgien
und Rumänien , alle drei aus deutschem Stamme und alle
drei in engster Freundschaft mit dem Dahingeschiedenen
verbunden ; an sie schlossen sich die Mitglieder der Preu¬
ßischen Königsfamilie und des Hohenzollernhauses , Prinz
Heinrich an der Spitze , und unter ihnen die stattliche
Gestalt des Regenten von Braunschweig und die jugend¬
liche Erscheinung des Prinzen Friedrich Leopold , gerade
an dieser Stelle die Erinnerung an seinen viel zu früh
dahingeschiedenen tapsern Vater hervorrnfend , der mit
dem jetzigen Kaiser in engster Waffenbrüderschaft so viel
dazu mitgewirkt hatte , daß unsere Heere von Sieg zu
Sieg eilen konnten . Dann folgte die lange Reihe der
fürstlichen Persönlichkeiten , die in dem Kaiser ihren lang¬
jährigen Verbündeten , ihren glänzenden Heerführer , ihren
allzeit bewährten Freund und Rathgeber verloren haben .
Fast alle die Herrscher der deutschen Bundesstaaten gingen
hier einher , es fehlte nur der König von Württemberg ,
den eigenes , schweres Leiden in Florenz festhält und der
seinen Neffen und Thronfolger , den so lange Zeit in
Berlin heimisch gewesenen Prinzen Wilhelm , gesandt
hat ; auch fehlte der Prinz -Regent von Bayern , an seiner
Stelle war Prinz Ludwig anwesend, und mit ihm vertra¬
ten das Wittelsbacher Geschlecht Prinz Leopold und die
beiden Herzoge in Bayern Karl Theodor und Max Emanuel .
Von den deutschen Herrschern waren im Zuge vereinigt ;
die Großherzoge von Baden , Hessen, Sachsen -Weimar und
Oldenburg , die Herzoge von Meiningen , Altenburg , Koburg -
Gotha und Anhalt , die beiden Fürsten von Schwarzburg und
von Reuß , die Fürsten von Waldcck , Schaumburg und
Lippe . Ihnen schlossen sich auch die drei regierenden Bür¬
germeister von Hamburg , Bremen und Lübeck an . Von
den auswärtigen Staaten waren die größern fast alle
durch ihre Thronfolger vertreten , Großbritannien durch
den Prinzen von Wales in der Uniform der Blücher 'schen
Husaren mit den seiner englischen militärischen Würde
entsprechenden Feldmarschallsabzeichen , Oesterreich durch
den Kronprinzen Rudolf , ferner schritten im Zuge die
Erben der russischen und italienischen Krone , die zum
erstenmale die Vertretung ihrer Väter bei einem weltge¬
schichtlichen Anlaß übernommen hatten , der Graf von
Flandern mit seinem ältesten Sohne , die beide innige
verwandtschaftliche und freundschaftliche Beziehungen zum
Hause Hohenzollern haben, die beiden Oheime des Zaren ,
die Großfürsten Nikolaus und Michael Rikolajewitsch von
Rußland , hier erscheinen (wir folgen dabei im Wesent¬
lichen einem Berichte der „ Köln. Zeitung " ) auch die
beiden Kronprinzen von Dänemark und Schweden , sowie
der älteste Sohn des Prinzen von Wales , der Kron¬
prinz von Portugal und der Kronprinz von Griechenland .
Die einzigen ausländischen Staaten , die sonach nicht
durch die Herrscher oder Thronfolger vertreten waren ,
sind die Niederlande , dessen leidender König keine männ -



lichen Thronerben besitzt , Spanien , die Türkei und Serbien ;
sie waren jedoch ebenso wie die Französische Republik
durch besonders hochgestellte Abgeordnete vertreten . Ein
besonderer Abgesandter des Papstes wurde im Zuge nicht
bemerkt , der Papst hat aber einen außerordentlich theil -
nehmenden Brief an den Kaiser Friedrich gerichtet . Zu
allen diesen Höchsten Herrschaften gesellte sich ihr Gefolge ,
voran die General - und Flügeladjutanten des Kaisers
Wilhelm und die Kommandeure der sämmtlichen deutschen
Regimenter des verstorbenen Kaisers . Den Abordnungen
der preußischen und deutschen Regimenter reihten sich un¬
mittelbar die Deputationen der russischen und der öster¬
reichischen Regimenter , deren Chef der Kaiser gewesen
war , an .

Zwei adelige Marschälle führten ferner die nachge¬
borenen Prinzen aus souveränen neufürstlichen Häusern ,
den Statthalter von Elsaß -Lothringen , die hier anwesen¬
den Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler , die
Chefs der fürstlichen Häuser , die Generale der Infanterie
und der Kavallerie , die Bevollmächtigten zum Bundes¬
rath , die Präsidenten des Reichstages und beider Häuser
des Landtages , die inaktiven Staatsminister , die Geueral -
lieutenants , die Wirklichen Geheimen Räthe , den Präsi¬
denten des Reichsgerichts , den Präsidenten des Evangeli¬
schen Oberkirchenraths , den Chefpräsident der Oberrech¬
nungskammer , die Vizepräsidenten des Reichstages und
beider Häuser des Landtages , die Oberpräsidenten , die
GenalmajorS und die Räthe erster Klasse.

Hierauf folgten in 11 Abtheilungen , jedesmal geführt
von Marschällen , Deputirte der Reichsbehörden , des
Ministeriums des Königl . Hauses , des Civil - und Mili -
tärkabinets , der Königl . Staatsministerien , Deputirte
des Reichstages , des Herrenhauses , des Hauses der Ab¬
geordneten , des Landesausschusses von Elsaß -Lothringen ,
der preußischen höheren Staatsbehörden , des Provinzial -
verbandes von Brandenburg , der Regierung zu Potsdam .
In 5 Abtheilungen , von Marschällen geführt , erschienen
sodann Deputirte der Akademien und der Universität in
Berlin , sowie anderer Universitäten , Deputirte des Poli¬
zeipräsidiums , der Gerichte in Berlin und Potsdam , der
Kommunalbehörden von Berlin , der Kommunalbehörden
von Potsdam , sowie etwa anwesende Vertreter anderer
Städte .

Der Zug wurde geschlossen durch 1 Bataillon zu 2
Kompagnien (je eine des Garde -Jägerbataillons und des
Garde -Schützenbataillons ; Musik des Garde -Jägerba -
taillons ) , 1 Bataillon zu 3 Kompagnien (je eine des
Garde -Pionierbataillons , des Eisenbahnregiment - und des
Garde - Fußartillerieregiments ; Musik des Garde -Fußar -
tillerieregiments ) .

Nach der Trauerfeier im Dom war die Großherzogin
von Baden zur Kaiserin Augusta gefahren , Allerhöchst -
welche den Zug vom Fenster des Palais aus verfolgte .
Es wird darüber gemeldet : „ Die Kaiserin -Witwe hat
den schweren Tag leidlich überwunden . Ihre große Glau¬
bensstärke und ihr fester Wille haben sie aufrechterhalten ;
sie hat sich sogar nicht versagen können , vom Fenster
ihres Wohnzimmers aus einen letzten Blick auf den
vorüberziehenden Sarg zu werfen , rührend unterstützt
durch die Tochter , die ihr in dieser schweren Stunde zur
Seite geblieben war . Auch die Kaiserin Victoria ist von
der Trauerfeier im Dom weggeblieben , um oen Kaiser
in dieser schweren Stunde nicht allein zu lassen .

"

Es war drei Uhr vorüber , als der Sarg am Mauso¬
leum zu Charlottenburg eintraf . An einem Fenster des
großen Saales , der die Aussicht auf den Park bietet ,
stand Kaiser Friedrich in Generalsuniform und verblieb
dort , den Blick auf das Mausoleum gerichtet , bis die
Geschützsalven die Einsegnung des Sarges verkündeten .
Die Kaiserin Victoria nebst der Kaiserlichen Familie und
den fremden Fürstlichkeiten nahmen an der Feierlichkeit
im Mausoleum Theil . Oberhofprediger Ur . Kögel hielt
das Schlußgebet , eingeleitet mit dem Spruche : „Wohl
dem Manne , welcher Anfechtung erduldet "

. Dann folgte
das Vaterunser . Nachdem die Leiche eingesegnet war ,
ertheilte I)r . Kögel der ganzen Kaiserlichen Familie den
Segen . Damit war — gegen vier Uhr — die Feier
beendet . Die Fürstlichen Herrschaften entfernten sich und
die Generäle legten zum letzten Abschied die Hand auf
den Sarg , während ein Trauersalnt der Geschütze darüber
hindröhnte . _

In ganz Deutschland und wohl in allen größeren
Städten des Auslandes fanden an diesem Tage Trauer¬
feiern statt . Es liegen darüber schon jetzt Berichte vor¬
aus allen deutschen Residenzstädten , ferner aus Hamburg ,
Frankfurt , Breslau , Köln , Königsberg , Leipzig , Nürn¬
berg , Posen , Hannover und , was das Ausland betrifft ,
aus Wien , Meran , Triest , Pest , Stockholm , Christiania ,
Brüssel , Petersburg , Riga , Paris , London , Madrid , Ko¬
penhagen , Athen , Rom , Spezzia , Neapel , Gibraltar ,
Malta u . s . w . Wir versagen es uns , aaf diese einzel¬
nen Meldungen hier einzugehen , da der Ausdruck der
Trauer und der Theilnahme naturgemäß in den meisten
dieser Städte der gleiche war .

' Nur die nachfolgenden
Depeschen aus Wien , Paris und London mögen mitge -
theilt werden .

Wien , 16 . März . An der Trauerfeier in der prote¬
stantischen Kirche nahmen der Kaiser , die Erzherzoge Karl
Ludwig , Wilhelm und Ludwig Victor , ferner die Mini¬
ster Grafen Kalnoky und Taaffe , der französische , russi¬
sche und englische Botschafter , sämmtliche Gesandte , die
Generalität und alle Spitzen der offiziellen Welt Theil .
Die Damen trugen Trauertoilette . Prinz Reuß und die
Mitglieder der deutschen Botschaft trugen Trauerflore
um Helme , Epauletten und Portepees . Der Kaiser und
der Erzherzog Wilhelm trugen die Uniformen ihrer preu¬
ßischen Regimenter mit Trauerabzeichen . Pfarrer Zim¬
mermann hielt eine ergreifende Trauerrede , in der er

ausführte , man könne Kaiser Wilhelm den Dankbaren
heißen , lieber seinem Sarkophage reichten Deutschlands
und Oesterreichs glorreiche Kaiser sich die Hände , den
Friedensbund erneuernd , über den auch die Engel des
Himmels sich freuen , den Bruderbund , den Gott segnen
möge . Das ist des Kaisers Wilhelm Testament . Wir
wollen eS heilig bewahren . Um ' /,1 Uhr endete die
Feier . (F . I .)

Pari - , 16 . März . Der „ Köln . Ztg .
" meldet man von

hier : Heute Morgen um 11 Uhr wurde in der prote¬
stantischen Kirche in der Rue Chauchat der Trauergottes¬
dienst für den Kaiser Wilhelm abgehalten ; das Innere
der Kirche war den Anordnungen des Grafen Münster
gemäß mit Trauerflor , Blumen und Gezweig ausge¬
schmückt ; über dem Altäre prangte das kaiserliche Banner
mit dem Buchstaben IV , überragt von der Kaiserkrone .
Das gesammte diplomatische Corps mar in großer Uni¬
form erschienen , ferner die Minister Tirard und Flourens ,
die Präfekten und zahlreiche hochgestellte Franzosen und
Ausländer ; die deutsche Kolonie war natürlich zahlreich
vertreten . Carnot ließ sich durch den Obersten Lichten¬
stein und den Hauptmann Monier vertreten , auch der
Kriegsminister und der Gouverneur von Paris hatten
Vertreter entsandt . Pfarrer Frisius hielt eine warm
empfundene , rührende Leichenrede ; den Chorgesang trug
der deutsche Quartett -Verein vor .

London , 16 . März . Anläßlich der Trauerfeier für
Kaiser Wilhelm sind die öffentlichen Gebäude , die Hotels
der Botschafter sowie viele Privathäuser und Läden ge¬
schlossen. Die Kirchenglocken läuten ; man sieht viele
Personon mit Kornblumen geschmückt. In Windsor und
in Tower wurden mit den Geschützen 91 Trauersalven
abgefeuert .

Deutschland .
* Bcrlin , 17 . März . (Tel . ) Seine Majestät der Kaiser

verbrachte trotz der gestrigen Aufregungen eine zufrieden¬
stellende Nacht . Um 10 '/ , Uhr früh empfingen die Kai¬
serlichen Majestäten die Prinzessinnen -Töchter mit der
Enkelin Feodora , worauf die Kaiserin mit Allerhöchst -
ihren Töchtern und ihrer Enkelin das Mausoleum be¬
suchte und am Sarge des Kaisers Wilhelm frische Blumen
mit einem stillen Gebet niederlegte .

Hiesigen Blättern zufolge soll der Kommandeur des
4 . Armeecorps , Graf Blumenthal , von dessen Austritt
aus dem aktiven Dienst neulich fälschlich die Rede war ,
vom Kaiser zum Feldmarschall ernannt worden sein.

— Von deutsch-freisinniger Seite ist darauf hinge¬
wiesen worden , daß die Einleitungsformel „ Wir
Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König
von Preußen " bei den im Reichstag resp . Landtag be¬
schlossenen, aber von Kaiser Wilhelm nicht mehr vollzo¬
genen und bei den noch in Berathpng befindlichen Ge¬
setzen nicht stehen bleiben könne . Es wurde daraus ge¬
folgert , daß den von den Deutsch -Freisinnigen bekämpften
Beschlüssen somit eine neue Schwierigkeit erwachse ; bei¬
spielsweise die Getzentwürfe über die Verlängerung der
Legislaturperiode und über die unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattsindenden Gerichtsverhandlungen im
Reiche müßten vom Bundesrath beim Reichstag nochmals
zur Berathung eingebracht werden . Was speziell die Vsr -
längerung der Legislaturperiode in Preußen angeht , so
wird unter der Voraussetzung , daß der mit der Abände¬
rung der Einleitung aus dem Herrenhause an das Abge¬
ordnetenhaus zurückgelangende Antrag nochmals hier die
Formen der Verfassungsänderung durchmachen müsse,
offen die Erwartung ausgesprochen , die Sessionszeit werde
dazu nicht ausreichen . Diese Auffassung entbehrt , wie die
„Bert . Pol . Nachr .

" ausführen , jedoch der staatsrecht¬
lichen Begründung , weil der Name des Monarchen in
der Eingangsformel keinen materiellen Theil der Rechts¬
norm bildet , deren Feststellung der gesetzgeberische Akt
bezweckt , sondern eine lediglich enunciative Bedeutung hat .
In demselben Sinne spricht sich die „Nordd . Allg . Ztg .

"

ans . Sie sagt , die Frage betreffs der Form , unter wel¬
cher die vor einem Thronwechsel vom Reichstage be¬
schlossenen Gesetze zu verkünden sind , sei in der Reichs¬
verfassung klar entschieden . Nach Arlik 5 der Verfassung
werde der Inhalt der Gesetze durch übereinstimmende
Beschlüsse des Bundesraths und des Reichstags festge¬
stellt , die Ausfertigung und Verkündung der Gesetze sei
nach Artikel 17 ausschließlich das Attribut des Kaisers .
Aus der Kontinuität den Kaiserwürde folge nothwendig ,
daß die Ermächtigung zur Ausfertigung und Verkündung
der vom Bundesrath und Reichstag beschlossenen Gesetze
auf den Regierungsnachfolger Kaiser Wilhelms überge¬
gangen sei und deren Vollziehung daher dem Kaiser
Friedrich zustehe.

— Um 7 Uhr Abends fand heute in der Bildergalerie
des hiesigen Schlosses ein Familienmahl statt , au
welchem die Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen
Hauses sowie die fremden Fürstlichkeiten theilnahmen ,
das Gefolge speiste in der neuen Galerie des Schlosses
an der Marschallstafel .

— Der Reichskanzler Fürst Bismarck besuchte gestern
Nachmittag die Großfürsten von Rußland im russischen
Botschaftsgebäude und wurde , als er um 5 ' , Uhr in 's
Reichskanzlerpalais zurückkehrte , von der unter den Linden
angesammelten Menge stürmisch begrüßt .

Danzig , 16 . März . Der westpreußische Landtag
ist gestern Mittag vom Oberpräsidenten v . Ernsthausen
mit folgender Ansprache eröffnet worden : „ Wir treten in
ernster Zeit zusammen . Tiefe Trauer ist über unserem
Volke gelagert . Dem unendlichen Schmerze über den
Verlust unseres vielgeliebten Kaisers und Königs Wil¬
helm einen gleichwerthigen Ausdruck zu geben , ist un¬
möglich , aber zweierlei will doch ausgesprochen sein . Es
ist auf der einen Seite das Gefühl des unerschöpflichen

Dankes , den unser Volk dem Heimgegangenen Herrscher
schuldet, für all das Große , Gute , was er an ihm ge -
than hat , eines Dankes , der niemals erlöschen wird , so
lange der preußische und der deutsche Name lebt , und
auf der anderen Seite das Gefühl der unerschütterlichen
Treue , welche wir seinem erhabenen Nachfolger , des re¬
gierenden Kaisers und Königs Majestät entgegenbringen
und unverbrüchlich halten wollen . Daß Gott ihm Kraft
und Gesundheit verleihen möge , seines hohen Berufes
noch lange zu walten , sei unser tägliches Bitten . Und
wenn wir nun zum gewohnten Tagewerke schreiten , wie
können wir uneingedenk bleiben des großen Vorbildes ,
welches uns der dahingeschiedene Kaiser gegeben har .
„ Ich habe keine Zeit mehr , müde zu fein " , das war eines
seiner letzten Worte . In Wahrheit er hat sich niemals
die Zeit gegönnt , müde zu sein in der unablässigen Ar¬
beit für sein Volk . Ein so erhebendes Beispiel der
Pflichterfüllung darf unserem Volke nicht verloren sein ;
dann wird es würdig bleiben der herrlichen Erbschaft ,
welche ihm der große Heimgegangene hinterlaffen hat .
Da - walte Gott .

" — Der Landtag beschloß hierauf ein¬
stimmig eine Beileids - und Gelöbnißadresse an seine
Majestät Kaiser Friedrich zu richten , heute in der Stunde
der Beisetzung einen Trauergottesdienst in der Marien¬
kirche abzuhalten und alle Behörden zur Theilnahme
einzuladen .

Frankreich.
Paris , 16 . März . Der Senator Carnot , der Vater

des Präsidenten der Republik , ist heute nach kurzer
Krankheit gestorben . Die hier beglaubigten Vertreter der
auswärtigen Mächte sowie zahlreiche Senatoren und De¬
putirte aller Parteien bezeigten dem Präsidenten ihr Bei¬
leid . — Von der Deputirtenkammer wurde heute
das Einnahmebudget in der Gesammtabstimmung mit 369
gegen 60 Stimmen angenommen . Dem Senate bleibt
eine ziemlich knapp bemessene Frist und er wird sich in
allen wesentlichen Punkten den Beschlüssen der Deputir¬
tenkammer fügen müssen, wenn das Budget bis zum
1 . April , an welchem Tage die bewilligten provisorischen
Zwölftel ablaufen , erledigt werden soll . — Boulanger
ist heute Morgen 5 Uhr in Begleitung der Deputieren
Laguerre und Le Herisfe , welche ihm entgegengereist waren ,
hier eingetroffen . Die Boulangisten in der Deputirten¬
kammer haben sich mit Rochefort - vereinigt , um Boulanger -
als Kandidaten in allen Departements , wo Ersatzwahlen
sind , aufzustellen . Heute Mittag sandten sie an die
Wahlausschüsse in Marseille folgende Depesche : „ Die Un¬
terzeichneten Deputaten und Journalisten , Freunde des
Generals Boulanger , haben über die nicht zu rechtferti¬
gende Lage berathen , die ihm durch die Regierung be¬
reitet wurde . Da eilt General nicht wählbar ist. so kann
cr die Kandidatur weder annehmcn noch ablehnen . Es
ist daher gewissermaßen ein Volksprotest , zu dem wir die
patriotischen Wähler des Departements der Rhonemün¬
dungen auffordern , nämlich am 25 . März für Boulanger
zu stimmen . Laguerre . Laisant . Herisse . Laur . Roche¬
fort .

" Einen Dienst erweisen die Herren mit dieser De¬
monstration dem General Boulanger schwerlich . Vor dem
Redaktionslokal des Journals „ Cocarde " sammelten sich
heute Abend einige Hundert Menschen an , lärmten und
sangen Boulangerlieder . Wirkliche Unordnungen sind aber
bisher nicht vorgekommen . Es mag hierbei erwähnt sein,
wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" sich über das Einschreiten
der französischen Regierung gegen Boulanger ausspricht .
Sie sagt in ihrer Rundschau : „ Die französische Repu¬
blik hat einen Akt der Entschlossenheit vollzogen , indem
sie den General Boulanger aus den Reihen der aktiven
Armee entfernte . Das unsichere Zögern , welches in An¬
sehung des Generals so lange Zeit hindurch beliebt wurde ,
hatte dem großen Haufen für einen Beweis der Furcht
gegolten , welche die Regierung vor dem unruhigen , de¬
magogischen General verspüre , und hatte letzterem ein
Relief gegeben , welches in der Nüchternheit der That -
sachen nicht entfernt begründet war . Durch sein jetziges
energisches Zugreifen hat der Präsident Carnot dem Prin¬
zip der Staatsautorität die Genugthuung gegeben , welche
ihm seit der für Boulanger inszenirten Wahlkampagne
des orleanistischen Agenten Thiebaud nöthiger that . als
je zuvor . Nachdem Herrn Boulanger von amtswegen
sein Standpunkt klar gemacht ist, wird auch in den Köpfen
des großen Haufens wohl eine richtigere Unterscheidung
zwischen der angemaßten und der thatsächlichen Bedeu¬
tung des Generals Platz greifen .

"

— Der vom „ Journal officicl " veröffentlichte und in den
Hauptzügen bereits telegraphisch mitgethcilte Bericht des Kriegs -

Ministers in der Angelegenheit des Generals Boulanger
lautet : „Paris , 14 . März 1888 . Bericht andenPräsi -

deuten der FranzösischenRepublik . Herr Präsident !

Ich habe die Ehre , zu Ihrer Kenntniß zu bringen , daß der Ge¬
neral Boulanger , Befehlshaber des 13 . Armeecorps , im Laufe
des Februar ohne Erlaubniß nach Paris gekommen war und daß
ich ihn , sobald ich davon Kenntniß erhielt , durch einen Brief
vom 19. desselben Monats auffordertc , unverweilt auf seinen
Posten nach CLermont - Ferrand zurückzukehren . Tags darauf ,
20 . Februar , bestätigte ich dem General in einem nach Clcrmont -

Ferrand gerichteten Briefe den Befehl vom Vorabend und brachte
ihm in Erinnerung , daß die Corpsbefehlshaber ihre Kommando¬
bezirke nicht ohne eine ministerielle Ermächtigung verlassen dürf¬
ten . Am 25 . Februar schrieb mir General Boulanger , um die
Erlaubniß uachzusuchen , für 4 Tage nach Paris zu kommen -

Ich antwortete ihm am 27 . , seine Gegenwart in Paris könnte

zu mißliebigen Auslegungen Anlaß geben und ich dürfte ihm
daher die verlangte Erlaubniß nicht ertheilen . Ich muß hier
daran erinnern , daß die Kandidatur des Generals Boulanger in

jenen Tagen in verschiedenen Departements aufgetaucht war , was

mich veranlagte , ihn in einem Briefe vom 22 . zu fragen , ob er

hierzu seine Einwilligung gegeben hätte . Am 23 . hatte mir

General Boulanger geantwortet , er wäre allen Umtrieben in Be¬

treff der Abgeordnetenwahlen vom folgenden Sonntag gänzlich
fremd . In Entgegnung auf ein neues Gesuch , welches der Ge¬

neral Boulanger am 28 . Februar , diesesmal telegraphisch , an



mich richtete , bestätigte ich ibm den Inhalt meines Schreibens ^
„ m 27 . und fügte hinzu , die Gründe , die mich gezwungen hät¬
ten , ihm die verlangte Erlaubnis zu verweigern , wären noch
immer vollgiltig . Ungeachtet dieser formellen Befehle iß der
General dreimal nach Paris gekommen ; am 24 . Februar , am
2 . und 10. März , die beiden letzteren Male in einer Verkleidung
(er trug dunkle Brille und hinkte ) . Am 12. März früh erhielt
ick von dem General Boulangcr einen Brief , der vom 9 . aus
Clermont -Ferrand datirt , aber erst am 11 . dort aufgegeben war
und in dem er abermals die Erlaubniß nachsuchte , nach Paris
zu kommen . Aus all diesen Thatsachcn erhellt , daß der General
Boulangcr dreimal ohne Erlaubniß und nachdem er das aus¬
drückliche Verbot erhalten hatte , seinen Posten zu verlassen , nach
Paris gekommen war . Diese Verstöße gegen die Disziplin sind
um so schlimmer , als sie von einem hohen Offizier begangen
wurden , dessen Aufgabe cs ist , den militärischen Vorschriften in
dem ganzen Umkreise des ihm anvertrauten Kommandos Achtung
zu verschaffen . Da der General Boulangcr schon im Oktober
vorigen Jahres eine strenge Disziplinarstrafe zu bestehen hatte ,
die wirkungslos geblieben zu sein scheint, so habe ich die Ehre zu
beantragen , daß dieser General in Nichtaktivität durch Enthe¬
bung von seinem Posten versetzt werde . Wenn Sic dies billigen ,
so bitte ich Sie , dem nachstehenden Bericht Ihre hohe Genehmi¬
gung zu erthcilen . Empfangen Sie , Herr Präsident , u . s . w .
Der Kriegsminister General Logcrot . — Genehmigt : der
Präsident der Republik : Carno t .

"

Großbritannien .
Lsndsu , 16 . März . Im Oberhause erklärte Lord

Salisbury , die englischen Truppen in Egypten
befänden sich jetzt ausschließlich im Norden , nur eine
kleine Streitmacht sei in Suakim . Von der auf Räumung
des Sudans gerichteten Politik habe sich die Regierung
durchaus nicht entfernt . Die Stellung Englands in Sua¬
kim sei eine durchaus defensive . Die Ausdehnung des
legitimen Handels sei das einzige Mittel , um dem Sudan
Frieden und Civilisation zu bringen und dem störenden Ein¬
flüsse des Sklavenhandels zu begegnen . Osman Digma setze
die Angriffe auf Suakim fort , weil Suakim eine Schranke
gegen den Sklavenhandel sei . Egyvten müsse deßhalb
Suakim behalten . Der , Antrag Lord Aberdeens auf Ein¬
setzung eines Ausschusses zur Untersuchung darüber , ob
hinlängliche Mittel vorhanden seien, um dem Nothstande
der unbeschäftigten Arbeiter in den Städten zu be¬
gegnen , wurde mit Zustimmung der Regierung angenom¬
men . - Das Unterhaus nahm in zweiter Lesung die
Bill über die Konvertirung der Staatsschuld an .
Lewis bekämpfte die Bill durch einen Unterantrag , wel¬
cher die vvrgeschlagene Umwandlung für Unzweckmäßig
erklärte im Hinblick auf die großen Verluste , welche eine
große Anzahl Besitzer kleiner Konsolsbeträge durch die
Zinsreduktion erleiden würde , sowie auch, weil die aus
der Zinsreduktiou hervorgehende jährliche Reduktion der
Staatslast nur eine geringfügige sei . Die Annahme er¬
folgte gleichwohl einstimmig .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . März . Hinsichtlich der Trauer

für Kaiser Wilhelm sind für die kaiserliche Kriegs¬
marine dieselben Anordnungen erlassen wie für das Land¬
heer . — Wie die Zeitungen melden , lehnte das Bezirks¬
gericht von Wilna die Bestätigung des Testaments des
verstorbenen Fürsten Peter von Sain - Wittgenstein
ab , durch welches die Frau Fürstin von Hohenlohe -

. Schillingsfürst zur Erbin der russischen Güter des
Fürsten eingesetzt wurde .

Bulgarien .
Sofia , 16 . März . Wie die „ Polit . Korr .

" von hier
meldet , beginnt die bulgarische Geistlichkeit gegen den
Prinzen von Koburg zu agitiren . Der Erzpriester im
Grenzorte Frn richtete von der Kanzel herab eine Auf¬
forderung an die Bevölkerung , den für ungesetzlich er¬
klärten Fürsten zu vertreiben . Die Bevölkerung verhin¬
derte die beabsichtigte Verhaftung des Erzpriesters , der
nach Serbien flüchtete .

Badischer Landtag .
» Karlsruhe , 17 . März . 13 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Geh . Raths E . v . Seyfried .

Am Regierungstische : Ministerialdirektor Geheimerath
Eisenlohr und Ministerialrath Or . Schenkel .

Nach Verlesung der neuen Einläufe , bezüglich deren
wir auf den ausführlichen Bericht über die heutige Sitzung
verweisen , geht das Hohe Haus zur Berathung des von
Senatspräsident 1>r . v . Stoesser erstatteten schriftlichen
Kommissionsberichts zu dem Gesetzentwurf die Ausführung
der Unfall - und Krankenversicherung betr . über .

Zur Generaldiskussion bemerkt der Berichterstatter ,
der vorliegende Gesetzentwurf sei bestimmt zur Ausfüh¬
rung des Reichsgesetzes vom 5 . Mai 1886 über die Un¬
fall - und Krankenversicherung der in land - und forstwirth -
schaftlichen Betrieben beschäftigten Personen , der Arbeiter ,
der Beamten , der Betriebsunternehmer und ihrer Fa¬
milienangehörigen . Dieses Reichsgesetz bilde einen Be -
standtheil der großartigen sozialpolitischen Gesetzgebung ,
deren glückliche und segensreiche Lösung eine wahre
Herzensangelegenheit unseres nun in Gott ruhenden
weisen Kaisers gewesen sei . Bei der Wichtigkeit und
Schwierigkeit der Motive sollte Redner als Berichterstatter
wie üblich einen einleitenden Vortrag halten , allein er
glaube im Sinne des Hohen Hauses zu handeln , wenn
er dies mit Rücksicht auf die tiefe Trauer , der das Hohe
Haus erst kürzlich einen so warmen Ausdruck verliehen
habe , und im Hinblick auf die klaren und eingehenden
Erläuterungen des vorliegenden Gesetzentwurfs in den
Motiven der Regierungsvorlage und in dem Kommis -
fionsbericht des andern Hohen Hauses unterlasse .

Im Uebrigen ergreift in der Generaldiskussisn Nie¬
mand das Wort ; auch in der Spezialdiskussion erfolgt
nur zu 8 5 des Entwurfs über den Ausschluß der Ein -
theilung der Berufsgenossenschaft in Sektionen eine durch

Gutsbesitzer Stein , Geheimerath Eisenlohr und den
Berichterstatter geführte Debatte , über welche wir uns
näheren Bericht Vorbehalten .

Hierauf wurde das Gesetz nach den Beschlüssen der
Zweiten Kammer bei Nahmensausruf einstimmig ange¬
nommen . Schließlich erfolgte noch die Wahl einer aus fünf
Mitgliedern bestehenden Kommission zur Berathung der
Gesetzentwürfe , die Heranziehung der Militärpersonen zu
den Gemeindeabgaben und die Befreiung der Militär¬
verwaltung von den Verbrauchssteuern der Gemeinden
betreffend mittelst Stimmzettel , aus welcher die Herren
Graf v . Hennin , Senatspräsident vr . v . Stoesser ,
Kommerzienrath Diss ehe , Kommerzienrath Sander
und Kaufmann Noppeljals gewählt hervorgehen .

Der Präsident schließt um 11 Uhr die heutige Sitzung
mit dem Bemerken , daß die nächste Sitzung nach
dem Osterfeste stattfinden werde , indem er eine kurze
Uebersicht über die erledigten und die noch der Erledigung
harrenden Geschäfte gibt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 17. März .

* (DaS „Ver » rdnungsblattderGcneraldirckrion
der Grißh . Bad . Staatseisenbahn en " ) Nr . 12 ent¬
hält eine Allgemeine Verfügung über die Behandlung der Privat¬
wagen und Sonstige Bekanntmachungen betreffs : Fahren in
Stationsdistanz , Unregelmäßigkeiten beim Fahrdienst , Beförde¬
rung von Leichen , Fehlender Gegenstände , Deutsch -russischen Ver¬
kehr, Anbringung von Plakaten an Güterwagen , Cisternenwagen ,
Druck von Impressen , Verzeichniß der zur Wiederverwendung
geeigneten Baumaterialien .

O Pforzheim . 16. März . ( Der heutige Tag der
Trauer für das ganze Deutsche Reich ) um unfern
eben Heimgegangenen greisen Heldenkaiser wurde in unserer Stadt ,
wie wohl überall . wo Deutsche weilen . mit Würde begangen .
Alle Geschäfte waren geschloffen, die Schulen hatten den Unter¬
richt ausgesetzt , die gesammte Bevölkerung hat Trauerkleider oder
Trauerabzeichen angelegt und ganz besonders zahlreich konnte
man in Flor gehüllte Kornblumensträuße sehen. Am Morgen
war zum Besuch des Gottesdienstes ein Trauerzug veranstaltet ,
an dem Alt und Jung , Reich und Arm sich betheiligke . Die
Schüler des Gymnasiums eröffneten denselben , ihnen schlossen
sich an die Realschule , das Töchterinstitut , die Töchterschule und
die Valksschulc . Hierauf folgten die erwachsenen Leidtragenden ,
voran die Feuerwehrkapelle , dann die Reserveoffiziere , die Vete¬
ranen - und Militärvereine mit in Flor gehüllten Fahnen ; es
reihten sich an die Staats - , städtischen und sonstigen Beamten ,
sowie Angehörige aller Stände und Berufsklassen ; der Turn¬
verein und die Feuerwehr schloffen den Zug . Die Kirchen , in
denen Trauergottesdienst abgehaltcn wurde , waren schön ausge -
fchmückt und überaus stark besucht von Trauernden , die thcil -
nahmsvoll den in den Trauerreden gegebenen Schilderungen
dieses unvergleichlichen Heldenlebens lauschten .

cC Bruchsal , 16- Mürz . ( Die heutige Traucrfeier )
für Seine Majestät Kaiser Wilhelm vollzog sich in würdigster
Weise . Auf Aufforderung des Stadtraths und des Vorstandes
der Handelsgenossenschaft sind sämmtliche Läden den ganzen Tag
über geschloffen ; aus vielen Häusern wehen Trauerfahnen ; der
Unterricht in den Schulen ist ausgesetzt , das Militär dienstfrei .Um * ,10 Uhr versammelten sich das Ofsizicrcorps , die Staats¬
und städtischen Behörden , mehrere Vereine , sowie zahlreiche sonstige
Angehörige der hiesigen Einwohnerschaft auf dem Rathhaus und
begaben sich von da in feierlichem Zuge unter Vorantritt des mit
umflorter Fahne erschienenen Kriegcrvereins nach der Schloßkirche '
um , ohne Unterschied der Konfession , an dem evangelischen Fest¬
gottesdienste theilzunehmcn Herr Stadtpfarrer Joh . Degen
wußte in ergreifender Weise den Verlust zu schildern , den Deutsch¬
land , ja die ganze Welt , durch den Tod unseres Heldenkaisers
erlitten , und knüpfte daran die innigsten Wünsche für seinen Nach¬
folger . Trefflich einstndirte Gesänge des Kirchenchors gaben der
erhebenden Feier eine vollendete Weihe .

Verschiedenes .
AI. Wien , 16. März . (Das Hochwasser ) wächst in Un¬

garn . Maros und Theiß steigen rapid . Die Eisenbahnbrücke
der Arad -Czanaderbahn ist beschädigt ; der Eisstoß hat sich in
Bewegung gesetzt . Aus den oberen Gegenden wird Sinken des
Wassers gemeldet. Auf der Strecke Temesvar - Freidors -Utoin ist
der Verkehr eingestellt . Die linksseitigen Dämme der Bega sind
an zwei Stellen gewaltsam durchschnitten ; von den Thätern sind
20 verhaftet .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 17 . März . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht

folgendes Bulletin aus Charlottenburg von heute : Seine
Majestät der Kaiser ist ungeachtet der Aufregung der
letzten Tage , welche Schonung nothwcndig machte , fieber¬
frei und ohne besondere Beschwerden . Die Absonderung
ist noch ziemlich reichlich , daher besteht noch Hustenreiz .

rjfl Berlin , 17 . März . (Privattelegramm .) Morgen
findet hier im Palais um 10 Uhr und in Charlotteuburg
bei den Kaiserlichen Majestäten um 11 ^ Uhr Gottes¬
dienst statt . Für die noch hier weilenden fürstlichen Gäste
wird heute Abend nochmals im königlichen Schlosse ein
Tiner gegeben.

O Berlin , 17 . März . (Privattelegramm . ) Einen sel¬
tenen Kranzschmuck brachte das Offizrercorps des ersten
Garderegiments zu Potsdam dem hochseligen Chef dar .
Es ist ein grüner Kranz , dessen Grün Offiziere des Re¬
giments von den Schlachtfeldern von Großgörschen , Saint
Privat und Metz holten . Der Kranz ist mit einer reichen
gestickten schwarz und weißen Schleife geschmückt, worauf
die Widmung steht.

München , 17 . März . Der bekannte Reiseschriftsteller
und Dichter vr . Ludwig Steub ist gestern Abend gestorben .
Geboren am 20 . Februar 1812 zu Aichach in Oberbayern ,
widmete sich Steüb juristischen Studien und verlebte die
Jahre 1834 — 38 als Beamter unter der Regierung des
Königs Otto in Griechenland , kehrte dann nach München
zurück, wurde 1845 zum Anwalt und 1863 zum Notar
ernannt . Durch seine Schriften , welche sich hauptsächlich

mit den Alpcnländern und deren ethnographischen Ver¬
hältnissen befaßten , machte er sich einen bedeutenden Na¬
men weit über die Grenzen des Bayerlandes hinaus .
Auch die belletristischen Schriften Steub 's hatten großen
Erfolg . Zu den gelesensten Werken des nun Dahinge¬
schiedenen gehören die poesievollen und zum Theil humo¬
ristischen Schilderungen Tyrols , für dessen Berge und
Thäler Steub eine große Vorliebe hegte ; die „ Drei
Sommer in Tyrol " und „ Tyroler Herbsttage " werden
stets zu dem Besten gehören , was über Tyrol geschrieben
worden ist.

Bern , 17 . März . Ein gestern dahier unterschriebener
Vertrag zwischen dem Bundesrath und dem geistlichen
Delegirten , Ferrata , bestimmt : Tessin wird mit dem
Bisthum Basel vereinigt , dessen Bischof künftig den Titel
„ Bischof von Basel und Lugano " führt . Tessin erhält
einen apostolischen Verwalter . Der bisherige , Molo , bleibt
in seiner Stelle . Die Ratifikation des Vertrags hat inner¬
halb vier Monaten zu erfolgen .

Wien , 17 . März . Der „ Neuen Freien Presse " zu¬
folge hätte der Kriegsminister Gras Bylandt -Rheydt auf
dringendes ärztliches Anrathen seine Entlassung erbeten
und erhalten . Zu seinem Nachfolger soll der komman -
dirende General von Wien , v . Bauer , ernannt sein .

Os Pest , 17 . März . (Privattelegramm .) Die „ Buda -
pester Korrespondenz " erfährt in Bestätigung ihrer frü¬
heren Mittheilung , daß der Kaiser das Entlassungsgesuch
des Reichskriegsministers Grafen Bylandt - Rheydt im
Hinblick auf die Nothwendigkeit , in welche der Graf ver¬
setzt ist, n«ch überstandener schwerer Krankheit sich fort¬
dauernd Schonung aufzuerlegen , genehmigt hat .

Brüssel , 17 . März . Der „Nord " bespricht die Pro¬
klamation des Kaiser « Friedrich und den Erlaß des Kai¬
sers an den Fürsten Bismarck . Das Blatt bemerkt zu
diesen Aktenstücken, die Aufrechthaltung der Ruhe und
des Friedens bilde das Programm der auswärtigen Po¬
litik Deutschlands . Der neue Kaiser hätte sich in keiner
besseren Weise die Sympathie des gesammten Europas
sichern können , und dieselben seien ihm auch in der That
zu Theil geworden . Bezüglich Bulgariens sagt der
„Nord " , es sei sehr möglich , daß die theoretisch entschei¬
dende Phase , in welche diese Frage jetzt eingetreten sei,
keine unmittelbare Lösung herbeiführen werde , da Ruß¬
land von vornherein jede Anwendung von Gewalt aus¬
geschlossen habe ; denn es würde eine Schande sein, wenn
wegen eines so geringen Objektes ein Krieg entfesselt
werden sollte . Wenn aber auch eine Entwickelung der
Frage noch nicht herbeigeführt werde , so sei sie doch
mindestens in den Grundzügen angedeutet . Wenn ferner
der von Rußland gethane Schritt nicht sofort zu einer
Entscheidung führte , so werde er doch zeigen , wohin die
Absichten derjenigen zielten, welche bestrebt sind, die Frage
im Stocken zu erhalten .

Paris , 17 . März . Es hat sich hier ein „Nationales
Protestkomitö " konstituirt , um die Kandidatur Boulangers
in allen Departements , in denen Deputirtenmandate frei
werden , aufzustellen . Zu diesem Konnte gehören : Borie .
Laisant , Brugeilles , Vergoin , Michelin , Laur , Leherisse ,
Laguerre , Susini , Dnguyot , Deroulede , Mayer , Roche -
sort , Lalou . (Theilweise schon unter „ Frankreich " ge¬
meldet . ) _

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großhrrzogliches Hosthratrr .
Sonntag , den 18. März . 30. Ab . - Vorst . Romeo und Julia ,

große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nebst einem Vorspiel von
Jule » Barbier und Michel Carre . Deutsch von Theodor Gaß¬
mann . Musik von CH . Gounod . Anfang 6 Uhr .

Montag , den 19 . März . S . Vorst , außer Ab . Zum Vorthcil
der Pcnsionsanstalt des Großh . Hoftheaters : Hamlet , Prinz
von Dänemark , Trauerspiel in 5 Akten von Shakspeare , über¬
setzt von Schlegel . Hamlet : Herr Drach vom Stadtlheater in
Frankfurt a . M . als Gast . Anfang 6 Uhr .

Witterungsbrsimchtungen der Meteors!. Station Karlsrahe .

März
16 . RaUNS 9 U .
17 - MrgS . 7 U
17 . Mittgs . 2 ll

!Barom !

736 4
) 737-7
) ! 738 8

Thcrm .
in 0 .

4-

!

70
52
72

Mol.
Feucht .

6.4
5.8
63

!Relativ - !
lFeuchti. - !
!rett in ,

85 ,
87 ,
83 j

Wind .

C
NE
SW

bedeckt

' ) Regen 1,8 mm der letzten 24 Stunden . ^) Regen .
Wasserstand des Rheins . Maxau , 17 . März , Mgs . , 5,15 » ,gestiegen 8 cm .
Uebersicht der Witterung . Die Wetterlage zeigt seit gestern

wenig Aenderung , dementsprechend dauert über der Nordhälfte
Centraleuropa 's die lebhafte , an der westdeutschen Küste stellen¬
weise stürmische Witterung mit kaltem Wetter fort , während im
Süden leichte Winde aus variabler Richtung bei milder Witte¬
rung vorherrschen . Die südliche Frostgrenze erstreckt sich von
Narmouth ostsüdostwärts nach Krakau . Im deutschen Binnen -
tande ist allenthalben Regen oder Schnee gefallen . Schneehöhein Hamburg 12 , Berlin 8 mm . (Deutsche Seewartc . )

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 17 . März 1888.

Berit » .
, Ocsterr . Kreditaktie »

Staalsbah »

Staaispapiere .
1°/, Deutsche Reichs¬

anleihe 107.Ü»
4»/,Preuß . Kausal los .,o
4' /,Baden in fl. 10S.8S
4' /. „ „ M . 105.05
Oesterr . Goldrentc «7.5«

, Silberreute SS.70
4' / , Ungar . Goldrente 77.S0

ussea »5.7»
77 .»«
5».5»
»«.so
7«.70
S7.S»
7i .ro

I877r
188ür
II . Orientanleihe
Italiener comptant
Eghpter
Spanier
5' / , Serben

Banke» .
Kreditaktien
Diskonto Komnmdt .
Basler Bankverein
Darmstiidter Bank
»»/, Serk . Hypoth . Ob >

ligatianc » 7« i «

»ir' l
iso . -
14S.S»
1S7.I »

Bahnaktie » .
Staatsbahn
Lombarden

! Galizier'
Elbthal
Mecklenburger
Hess. Lndwigsbahn

. LübeckBiichen -Hamb . 157. -
!Gotthard 112.»»

Wechsel nnd Sorten .
Wechsel a. Amstcrd. 1SS.85

> „ . London 20.SS7
, „ Paris 80.5»

, , „ Me » iso .s »
, Napoleonsd 'or 1S.12
Privatdiskonto 2' /,
Badische Zuckerfabrik 75.10
MM Westereaelu« acht , rse.

!Kreditaktien 2is >/,
^Staaisbahn 172' ,iLombarde » 57' /,

lendenz ! fest

51' ,,
- 7? Lombarden

, „ 2 ' Diskonto -Komma » ».
^ aurabüttei »».20 Dortmunder
Marienburger

Tendenz : —.

Wie» .
Kreditaktien
Marknote »
Ungarn

Tendenz : stiL .

PnriS .
Anleihe

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : träge .

i3r .L»
8S.Z»
SS.6»

19S.S»
so .i»
44 .3»
48 .5»

r»s —
48.4»
»4.47

477e,rs«.—r»s .—



Orleotiiselie ^ slnS .

K .624 . 11 . VorrÜFliedk
'klLek ^ ZllLL - u . LrLvLsQ ».

ÄCSillS.
1 Xiste mit 12 Zrvssev kl»8vffeo

in 12 8»A«o
IS ALirrk

F . V . Meiirvr ,
floeksi -gvmünli .

M «i Ikt Lei . KiM . MMükLM.

Töchter-Penfionat
vou Frau C . Nirkles Wwt

LLsrlsruIiv M .216 .2,
Wiffenschaftl. u . häuslicheFortbilungs '
schule. Prospekte durch die Vorsteherin.

Laumwollluch
KrcloMe

Lammet
schwarz

Fabrikpreisen

- ,
auf dem Rosenhofo bei Ladenburg
z« vcrmiethen durch Frciherrlich
von Berckhei m'sche Verwaltung
Weinheim . L.S61.3.

M .70 .S . Karlsruhe .
Zu billigsten

Ausverkaufs-ttiftn
empfiehlt wieder

größere Posten feinere
V « » rLMsrKv )

S1 «Ur« , Lkvsle ,
!8j »LtL«i » , 8tIelLS ^ sI «n ,
» vZ»I» 1«I«vlLei» , kte tt

«1t-elc « ii ,

^VL«vt,e ,
8vt «i! r «ei » , Osrseltei »,
ZiL ^lariaa ,
U7» 1«rlLk «iÄii!NT,
81rü «» pks , Uuiit1 »e1iul »e ,
t r»v» tit^ ii iVssksll «» ,

IkUi»L«r,
seidene VLvNvr ,
V «8vI>vi >tÄet »«r ,
einzclneltelt -u . l 'LsoktiLeder, !
ZL» i» <rii »vN Kvntv rc .

AaSriükager .

Karlsruhe , Kaiserstraße 141 ,
nächst dem Marktplatz .

K .133 .37 . Karlsruhe .
Fever-, Fall- u. eiilbrich

S8 , Mlher- und

_ empfiehlt WHK . WSISS ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr .24 .

Zu vermiethen
bas Schloß Merzhansen mit
herrlicher Aussicht, auf einer An¬
höhe am Schvnberg in geschützter
Lage, b/4 Stunden von Freiburg
i. B . , nebst 1( , Hektar großem
Parke.
Das Schloß enthält 4 Säle u.

20 Zimmer , Alles in bestem Zu¬
stande , Pferdestallungen und Wa¬
genremisen . Nähere Auskunft er-
theilt : Die Verwaltung des
Grafen N » x > »»» IL» <x« n
eelr , sowie das Vermittlungs -
Geschäft für Liegeuschaftsverkchr
von Hl »«r4 in
Freibnrg i . B . M .275 .1 .

«c-e- Aas rüSialichst bekannte 'L-z I

86l1f6ll6k -N - !,Lg8r
' 2

lllsivz - I nn » in Altona bei
Hamburg

versendetzollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd .)

gute neue
Settfederu für 60 Pf . d . Pfd . 'Ln
vorzüglich gute Sorte 1 .25 Pf .

"LA
»rima Halbbauneu nur 1.80 Pf. 'L-i
>rim> Vanzdauneu nur 2.50 Pf.

Verpackung zum Kostenpreis . —
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 " ,
Rabatt. — Umtausch bereitwilligst .

Krima federdichter InlMoff
doppeltbreit zu einem großen
Bett , (Decke , Unterbett , Kisten
und Pfühl) . 8.361 .5.

zusammen für nur 11 Mark.

188 ? r ! vorrÜKUel » ! Kl « i »LltreU !

avsolut rein ! LivdUel » in »M !

100 I-itor 28 Nurk , pro I-iter 30 ? k. , von 25 Inter ab . K .668 . 10.
Ollocrri )V4m1ir » >-« -rr . Apfelwein-Versunä̂ esekfikt. in Zacken .

l . eknnsMu1 » M ttürnolcil ,

Karlskuhe , Mckkn-ftraßc 16.
^

Das Institut bereitet in regelmäßigem Schulunterricht bis zu den mitt¬

leren Klassen des Gymnasiums , des Realgymnasiums , der Realschule und

des Kadctteu -Corps vor und macht cs vielen , die wegen mangelnder Anlagen
oder aus irgend einem andern Grunde beim Masscnuriterrichte öffentlicher
Schulen überhaupt nicht oder zu langsam vorwärts kommen oder aus Gesund¬

heitsrücksichten daran nicht theilnehmen können , möglich , ihr Ziel zu erreichen .

7 .
^ 'Ä .

*
74! d? h

Großh. Bad. Staats' Eisenbahnen.
Höherem Auftrag gemäß sollen die Bauarbeitcn über Vergrößerung der

Güterhallen auf den Stationen Murg und Albdruck im Submifsionswcge
in Akkord vergeben werden .

Dieselben sind veranschlagt wie folgt :

1 . Grab - und Maurerarbeit . . .
2. Steinhauerarbeit .
3 . Zimmerarbeit .
4. Glaserarbeit .
5 . Schlvsterarbeit .
6 . Blechnerarbeit . 85
7 . Schieferdeckerarbeit . 141
8 . Anstreicherarbcit . 88 _

Summa 1217 Mark Sa . 5244 Mark

Lnsttragende Unternehmer wollen ihre Offerten , nach Einzelpreisen gestellt ,
auf das Ganze oder auf die einzelnen Arbeiten, jedoch für beide Stationen

getrennt , schriftlich , versiegelt , Portofrei und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen, längstens bis Mittwoch den 28 . d. Mts . , Vormittags 0 Uhr , bei

mir einrcichen , bis zu welchem Termin Pläne , Voranschlag und Bedingungen
aus der Kanzlei des Unterfertigten eingefchcn werden können .

Waldshut , den 14. März 1888 .
Der Großb Babnbauinspektor .

Murg Albdruck
284 Mark 2469 Mark
— 320 ..

526 1345 „
20 „

N „ 276 „
85 ., 88 „

144 „ 571 „
88 .. 155 „

Ladt

Heisspkeil,
^

fls >8- , LNUSI- lllll!
t-ungsnlsiltsn,

Kkuvtisiuslsn .
rUsinisoUsr

psubön - b ^ust ^ onig

ein Krattausrug aus eäelsienl
Weintrauben,dsstdvAkLki'ltzs
nie versagender körtlicb-
slss ttaus- u. Kenueemitrsll
von grösstem ÎSbrivortbk» u.

leiebtsr VerüLutiekksit
»-»als

^ 1. trLz't <t . Sckatrm . m . L.as . ä .
AHnr u . ist m . vsdie . k'Ldriicstsmp. vsrseflloss .

L).6S , L—, L.S0 rs.S — FIS'.
WWW LIlsin eckt unter Larantis in : WWW

Karlsruhe bei Hrn . Hoflieferant Karl
Malzgcher , 8ammstraße 5 ; Emil
Lorruz , Victoriastraße 1» « . Ecke der
Sophien - u . 8essingstraße 44 ; Joyanu
Nied, Waldhornstraßc 24 ; in Brette«
bei Herrn Emil Styl ; in Durlach bei
Herrn Konditor 8 . Meißner ; in
Bruchsal bei Herrn Otto Mittel¬
stadt ; in Rastatt bei Herrn A.
Fischer . K.79 .10.

Mxi6i - üanäselmlitz ß
Mlältzäor , §

Kalb unä KUN2 A
Aslasoüt . ^— «

8(08888 i- ggSs. 8
-

kssclie E

lirmlsekuk - §
Vsseli - iliirtLlt . §

^ uäwig Oeb >, Larlsrulis , z
^ Vr̂ sd . Iloeiise'zrLLt. 116 LUssistr. ^
z > « . VIi >; tiir IIirI ^1iiii «l «-n z
<» L »II«r o»
H Gz -stvi » « . M .222 . 7 . I

» » Ä-- » » - -) -o-tpr -S-̂ K-" §

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

N .186. 1 . Nr . 11 .099 . Heidelberg .
Der Spar - und Vorschußverein von
Post- und Tclegraphenbcamten des
Ober - Postdirektionsbezirks Karlsruhe
klagt gegen den Posthilfsbotcn Johann
Peter Jungmann zu Heidelberg , jetzt
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen vom Jahr 1887 , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 120 Mark nebst L °/o
Zinsenvom 1 . Oktvber 1887 an , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Heidelberg aus

Freitag den 27 . April 1888 ,
Vorm . 9 Uhr — Zimmer Nr . 2 —.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 14 . März 1888 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts ,
verschvllrllheitsvrrfahrrn .

N .57 .1 . Nr . 1743 . Philippsburg .
Wagner Wcndelin Heiler von hier ist
im Jahre 1857 nach Australien ausge¬
wandert , ohne daß er seinem bevoll¬
mächtigten Bruder , Schreiner Franz

Heiler dahier, seit dem Jahre 1877 mehr
Nachricht von sich gegeben hat .

Dessen Neffe , Norariatsgebilfe Gu¬
stav Honold von hier , hat nun für sich
und eine Reihe von andern mutbmaß-
lichen Erben den Antrag auf Erklä¬
rung , daß derselbe verschollen sei , sowie
auf Einweisung in den fürsorglichen
Besitz des von demselben zurückgelasse-
ucn Vermögens gestellt und wird die¬
sem Anträge stattgegeben werden , falls
der Vermißte nicht

innerhalb Jahresfrist
Nachricht vou sich hierher gelangen läßt .

Zugleich werden die von dem Antrag¬
steller nicht vertretenen muthmaßlichen
Erben aufgcfordert, sich binnen gleicher
Frist mit ihren Ansprüchen dahier zu
melden .

Philippsburg , den 7 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hersperger . ,

Entmündigung .
N .125 . Nr . 8740 . Pforzheim .

Johann Georg Lay , Zimmermann von
Eisingcn , wurde mit Gerichtsbeschluß
vom 28 . v . M -, Nr . 7403 , wegen Gei¬
stesschwäche entmündigt und unterm
Heutigen dessen Ehefrau , Barbara , gc-
borne Mayer , als dessen Vormünderin
ernannt .

Pforzheim , den 10 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Frey .
Verbeiständungen.

N .61 . Nr . 1634 . St . Blasien .
Durch diesseitiges Erkenntniß vom Heu¬
tigen wurde dem Josef Kaiser ledig ,
Dienstknecht von Oberibach , z . Zt . in
Häusern , gemäß L -R .S . 513 verboten ,
ohne Beiwirkung eines Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen , Anlehen aufzuneh¬
men , ablösliche Kapitalien zu erheben
und darüber Empfangsscheine zu geben,
ferner Liegenschaften zu veräußern oder
zu verpfänden , oder über dergleichen
Angelegenheiten zu rechten .

St . Blasien , den 27 . Februar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr , Sachs .
N . 133 . Nr . 5520 . Wald sh nt . Lo¬

renz Spitz nagcl von Grießen wurde
durch Beschluß vom 5 . d . Mts . wegen
Gemüthsschwäche verbeistandet . Als
Beistand wurde unterm Heutigen Land -
wirth Philipp Spitznagcl von Grie¬
ßen ernannt .

Waldshut , den 13 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or . Lautier .
Erbvorladungen .

M .258 . Krozingen . Der in Ame¬
rika abwesende Julius Mann von
Norsingen , dessen Aufenthalt unbekannt
ist, ist zur Erbschaft seines am 27 . Avril
1887 verstorbenen Halbbruders , Peter
Mann von Norsingen, mitberufen.

Derselbe wird hiemit zur Vermögens-
anfnahme und zu den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist v »n

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugethcilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Krozingen , den 10 . März 1888 .
Großh . Gerichtsnotar

Tb . Andlauer .
M .259 . Krozingen . Reinhard

Metzger von Waltershvfen , seinerZeit
in Mülhausen , ist zur Erbschaft seines
dahier am 5 . April 1887 verstorbenen
ledigen Bruders , Valentin Metzger von
Waltershofen , mitberufen.

Da sein Aufenthalt jetzt unbekannt
and er vermißt ist , so wird er hiermit
zur Vermögensanfnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist

von drei Monaten

mit dem Bedeuten vorgcladcn, daß,
wenn er nicht erscheint , sein Erbthcil
Denen zugetheilt wird , welchen es zu-
kamc , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Krozingen, den 13. März 1888 .
Großh . Gerichtsnotar

Th . Andlauer .
M .281 . Thengen . Lavcr Kell -

mayer , Taglöhner von Weiterdingen,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
wird aufgefordert, binnen

>
,

drei Monaten
sich dabier zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft seines Vaters , Paul Kell-
maher von Weiterdingen, Denen zuge¬
theilt wird , welchen dieselbe zukämc ,
wenn der Vorgeladcne den Erbanfall
nicht erlebt hätte-

Thengen, den 15. März 1881 .
Der Großh . Notar :

! H . Kaiser .
^ M .261 . Nr . 560 . Rothenberg .
^Joseph Greulich , gcb. am 11 . März
^1836 , Schreiner , ledig , von Rothenberg,
! vor mehreren Jahren nach Amerika und

dessen Aufenthalt gegenwärtig unbe¬
kannt, wird hiermit aufgcfordert,

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechtsan¬
sprüche auf die ihm auf Ableben seiner
Mutter , Gg . Michael Greulich Witwe,
Juliana , gcb. Ringer von Rothenberg
— si am 14. Dezember 1887 — eröff-
nete Erbschaft dahier sich zu melden ,
widrigenfalls nach Ablauf dieser Zeit¬
frist feine Erbgebühr Denjenigen zuge¬
thcilt würde, welchen sic zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr amLeben gewesen wäre.

Wiesloch, den II . März 1888 .
Großh . Notar

Stein .
M .241 . Werthcim . Nikolaus

Dsosch u . Anna KatharinaDosch ,
beide von Oedengesäß, welche im Jahr
1848 nach Amerika ausgewandert sind
und deren Aufenthalt unbekannt ist,
sind am Nachlaß ihrer verstorbenen
Tante , Anna Christine Di ehm von
Oedengesäß , erbberechtigt und werden
zur Vermögensaufnahmc und Thei-
lungsverhandlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukämc , wenn die Borgeladcnen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Wertheim, den 12 . März 1888 .
Großh . Notar

E . Sauer .
Zvangsversteigcrnng.

M .264 .1 . Freiburg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Fiolge richterlicher Verfügung
werden Äm Wilhelm Heinemann von
Norsingen , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend ,

Mittwoch den 4. April d . I .,
Nachmittags ^,3 Uhr , in der Bahn¬
hofrestauration zu Schallstadt :

64 Ruth . Reben unterm Scher- !
zingerberg , neben Andreas und
Michael Heinemann, !

taxirt zu . . . . 750 M . , !
öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Hievon wird dem an unbekannten
Orten sich aufhaltenden Schuldner mit
dem Bemerken Nachricht gegeben , daß ,
wenn derselbe die Vornahme der Ver¬
steigerung auf Zahlungszielcr wünscht ,
so hat er entweder eine schriftliche Ein¬
willigung der Gläubiger oder eine rich¬
terliche Verfügung beizubringen, welch
letztere aber vor den letzten acht Tagen
vor der Versteigerung nachgcsucht und
mir vorgclegt werden müßte.

Freiburg , den 3. März 1888 .
Der Großh . Notar :

G ötz.
Strafrechtspflege .

Ladung .
M .274 .1 . Nr . 1590 . Waldshut .
1 . Bernhard Sch aas , gcb . am 20 .

August 1863 zu Aeule , Gemeinde
Schluchsee , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

2 . Eduard Kämmerer , geboren am
5 . Jan . 1861 zu Flühle , Schweiz,
heimathsbcrechtigt zu Aeule , zu¬
letzt wohnbaft daselbst ,

3. Friedrich Maier , geboren am 8.
März 1863 zu Todtmoos -Weg,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlasten oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgc-
halten zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St -G .B.

Dieselben werden auf
Dienstag den 8 . Mai d . I . ,

Vormitta gs 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

der Strasprozeßordmmg von dem Gr .
Bezirksamt St . Blasien über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestelltenErklärungen verur-
theilt werden .

Waldshut , den 15. März 1888.
Der Großb . Staatsanwalt :

I o l l y.

Perm . Bekanntmachungen .
M .263 .2 . Nr . INS . Offenbur, .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Vergrößerung des
Güterschuppens auf Station Achcrn
sollen im Submissionswege vergeben
werden und sind veranschlagt, wie folgt :

1 . Grab - n . Maurer¬
arbeit . 932 68 A

2 . Zimmerarbeit . . 1294 „ 83 „
3 . Scklofserarbcit . . 248 „ 20 „
4 . Anstreicherarbcit . 108 . 42 „

Summa . 2582 13 ^
Die Submisfionsangcbote auf die

Einzeln - oder Gesammtarbeitc» sind
verschlossen und mit der nöthigen Auf¬
schrift versetzen portofrei längstens bi!

Dienstag den 2V . März d. I .,
Abends 6 Uhr,

an den Unterzeichneten cinzusenden .
Pläne , Voranschlag u . Bedingungen

liegen auf diesseitigem Bureau zur Em -
sichtnabme auf .

Offcnburg , den 12 . März 1888 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

M .282 . Pforzheim .

Kohlen-Lieferurig .
Die Lieferung unseres Bedarfes an

Rührer Grubenkohlen— Fettschrot bester
Oualität — für 15. April 1888/89 mit
etwa- 12,000 Zentner svll im Submis¬
sionswege vergeben werden . Die Be¬
dingungen sind bei diesseitiger Verwal¬
tung , sowie bei Großh . Ämtskafsc —
Obereinnehmerei — in Mannheim zur
Einsicht aufgelegt.

Angebote hierauf wollen spätesten :!
bis zum 28 . März 1. I . verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, dahier eingercicht werden .

Pforzheim , den 16 . März 1888 .
Großh . Heil - und Pfl egeanstalt."

N .138 . I . Freibnrg iBr .

Submission .
Wir bedürfen für das laufende Etats¬

jahr circa 2150 Längemeter Bordsteine
aus Granit zur Einfassung der Geh¬
wege und nehmen Angebote auf

Loos 1 mit ca . 950 Meter ,
.. II .. .. 1200 „

oder auf das ganze Quantum bis
Samstag den 31 . März 1. I .

entgegen . Die Angebote sind schriftlich
und versiegelt , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzurcicben und ist den¬
selben ein Würfel von 6 em Seiten¬
länge des Materials bcizulegen , welche!
zur Verwendung kommen soll .

Die weiteren Bedingungen in Bezug
auf Profil , Frist und Garantie können
auf unserer Kanzlei inzwischen einge -
sehcn werden .

Freiburg i Breisg . , 16 . März 1888 .
Da s städt . Wasser- u . Straßenbauamt .

N . 137 . 1 . Freiburg i Br .

Submission .
Wir beabsichtigen , auf Gehwegen

hiesiger Stadt weitere Äsphaltbelrge
mit einer Gesamnufläche von 14700 gm
anzubringcn.

Die Beschaffung der zugehörigenMa¬
terialien nebst Arbeitsleistung wird in
öffentlicher Submission vergeben und e!
wollen Angebote auf die einzelnen Loose
oder aus die ganze Arbeit bis

Dienstag den 3. April l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

verschlossen und mit passender Aufschrift
versehen an unserer Kan,lei abgegeben
werden , woselbst die Eröffnung in Ge¬
genwart der erschienenen Submittenten
srattsinden wird.

Die Looseintheilung, sowie die beson¬
deren Bedingungen in Bezug auf Lei¬
stung , Frist und Garantie können in¬
dessen bei uns eingefchcn werden .

Spätere Offerten bleiben unberück¬
sichtigt .

Freibnrg i Br . , 16 . März 1888 .
Städt . Wasser- und Straßcnbauamt .

Brennholz versteiqerunfl .
M .227 .2. Nr . 461 . Großh . Bezirks¬

forstei Bonndorf versteigert am
Mittwoch dem 21 . März,

Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zum
Kranz in Bonndorf aus Domänenwal¬
dungen, Hutbczirk Glashütte , folgendes
Nadelbrennholz : 356 Ster Scheitholz,
179 Ster Änbruchholz und 187 Ster
Prügclholz .

Sämmtliches Holz lagert an gute «
Abfuhrwegen und wird auf Verlange»
durch Domäncnwaldhüter Keßler in
Glashütte

M ?273 . 1 . Nr . 5335 . Darmstadt .

Firndstüäe .
Die im Jahre 1887 im Bereiche der

Main -Neckar -Bahn aufgefundencn her¬
renlosen Gegenstände sollen nachAblauf
von 3 Manatcn öffentlich versteigert
werden . Etwaige Eigcnthumsansprüche
sind vorher bei unseren Stationsvorste¬
hern in Frankfurt a M -, Darmftadt
und Heidelberg anzuinelden , woselbst
auch das Verzeichniß der Fundstücke
einaesehen werden kann .

Darmstadt , den 9. März 1888 .
Die Direktion der Main -Neckar -Bahn .

Druck »nd Verlag der G. Brsns ' sche» Hokbuckdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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